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Schießmeister ist neuer Schützenkönig
Rainer Tuschen repräsentiert die Schützenbruderschaft Ersdorf-Altendorf
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Altendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-Ersdorf..... Das erste Sep-
temberwochenende stand im
Doppelort ganz im Zeichen der
Schützenmajestäten. Denn die St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Ersdorf-Altendorf ermittel-
te eben diese für das kommende
Jahr beim traditionellen Holzvo-
gelschießen.
Gestartet wurde mit dem digita-
len Vogelschießen um die Bambi-
nimajestät, bei dem neun Mitglie-
der im Alter bis elf Jahre um die

Pfänder wetteiferten. Den Kopf
sicherte sich Florian Klein (28.
Schuss), den rechten Flügel Ben
Feuser (20. Schuss), den linken
Flügel Benjamin Klein (18. Schuss)
und den Stoß Emilian Beer (19.
Schuss). Den Vogelrumpf sicherte
sich mit dem 32. Schuss Nele Tu-
schen (11) und damit auch den
Titel der Bambiniprinzessin.
Schülerprinzessin wurde Clara
Klein (13), die als Einzelstarterin
ihrer Klasse den Titel per Wer-

tungsschießen mit dem Luftge-
wehr errang. Sie schoss 29 von 30
Ringen und damit ein sehr gutes
Ergebnis.
Beim Pfänderschießen auf den
Vogel der Schüler und Jungschüt-
zen, errang Johanna Imgrund den
Kopf (16. Schuss), Michelle Lam-
bertz den rechten Flügel (15.
Schuss), Sophia Schreiner den lin-
ken Flügel (18. Schuss) und Clara
Klein den Stoß (13. Schuss). Mit
dem 134. Schuss auf den Rumpf

holte Julian Reiser (18) den Vogel
von der Stange und wurde neuer
Jungschützenprinz.
Auf den Königsvogel wird traditi-
onell mit dem Kleinkalibergewehr
geschossen. Hier starteten beim
Pfänderschießen 13 Mitglieder,
von denen drei beim Schießen um
den Rumpf übrigblieben. Neuer
König wurde Schießmeister Rai-
ner Tuschen mit dem 231. Schuss.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Der 45-jährige Lehrer ist seit 2016
Mitglied der Bruderschaft und wird
von seiner Ehefrau Melanie als
Königin begleitet. Die Pfänder des
Königsvogels gingen an Bruder-
meister Hendrik Beer (Kopf, 7.
Schuss), den scheidende Kaiser
Ralf Breuer (rechter Flügel, 38.
Schuss), Jungschützenmeister
Christian Klein (linker Flügel, 13.
Schuss) und die stellvertretende
Schriftführerin Helga Klein (Stoß,
1. Schuss).
Bürgerprinzessin wurde die neun-
jährige Nina Winterscheid. Sie ge-
wann beim Wettkampf mit dem
Lasergewehr gegen ihre Mitbewer-
ber und errang 43 von 50 Ringen.
Neue Bürgerkönigin wurde Annet-
te Frankenberg mit dem 296.
Schuss auf den Rumpf. Sie behaup-
tete sich gegen sieben Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter. Der Bür-
gerkönigvogel war auch in diesem
Jahr sehr widerspenstig. Er wollte
nicht fallen und zögerte die Krö-
nung der neuen Majestäten heraus,
so dass diese erst mit 45-minüti-
ger Verspätung begann. Die Pfän-
der des Vogels errangen Talita Im-
grund (Kopf, 26. Schuss), Yvonne
Reiser (rechter Flügel, 30. Schuss),
Andreas Habbig (linker Flügel, 29.
Schuss) und Christoph Nöthen
(Stoß, 33. Schuss).
Viele Anwohner des Doppelortes
und befreundete Schützen ande-
rer Bruderschaften nahmen an der
Krönung teil. Unter ihnen waren
auch Bezirkskönig Volker Spieß und
Bezirksliesel Hannelore Enders,
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sowie der Ersdorfer Ortsvorsteher
Ferdi Koll.
Brudermeister Hendrik Beer be-
dankte sich bei allen Helfern und
besonders bei den scheidenden
Majestäten Bürgerprinz Felix Klö-
cker, Bürgerkönigin Elena Endro,
Bambiniprinz Tom Feuser, Schüler-
prinzessin Fiona Schreiner, Jungs-
chützenprinzessin Sophia Schreiner
und Kaiserpaar Ralf und Bärbel
Breuer für die Repräsentation im

vergangenen Jahr. Gemeinsam mit
Jungschützenmeister Christian
Klein führte der Brudermeister die
Krönung durch und ließ die neuen
Majestäten mit einem dreifachen
„Gut Schuss“ hochleben. Ortsvor-
steher Ferdi Koll fand wertschät-
zende Worte für den Zusammen-
halt und die Kinder- und Jugendar-
beit der Bruderschaft und gratulier-
te den neuen Majestäten auch im
Namen des Bürgermeisters.

Beim Bezirksfest am 22. Oktober
in Wormersdorf können die neuen
Regenten um die Würden der Be-
zirksmajestäten wetteifern. An
diesem Fest werden Tom Feuser,
Sophia Schreiner und Elena Endro
als noch amtierenden Bezirksma-
jestäten, ihre Insignien der Be-
zirksebene abgeben. Dir Alten-
dorf-Ersdorfer Grünröcke hoffen
auf Nachfolger aus den eigenen
Reihen.

Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
• 11.15 Uhr - Friedenskirche

Gottesdienst mit Kantorei
(Pfarrerin Dahl / Pfarrerin Gron-
bach)

• Im Anschluss daran laden wir
ein zur jährlichen Gemein-Gemein-Gemein-Gemein-Gemein-
deversammlungdeversammlungdeversammlungdeversammlungdeversammlung mit einem
Überblick über die letzten 12
Monate und Möglichkeit zur
Aussprache. Auch stellen
sich die Kandidatinnen und
Kandidaten für die Presby-
terwahl 2024 vor. Mitglieder
der Kirchengemeinde kön-
nen Anträge auf Ergänzung
der Tagesordnung bis zum
13. September bei der Vor-
sitzenden Dr. Simone Gangl
oder bei Pfarrerin Iris Gron-
bach stellen.

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
• 10 Uhr - Christuskirche Got-

tesdienst mit Abendmahl &
Kinderkirche (Pfarrerin i. R.
Back-Bauer)

• 11.15 Uhr - Friedenskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfarrerin i. R. Back-Bauer)

Sonntag, 1. Oktober ERNTEDANKSonntag, 1. Oktober ERNTEDANKSonntag, 1. Oktober ERNTEDANKSonntag, 1. Oktober ERNTEDANKSonntag, 1. Oktober ERNTEDANK
• 10 Uhr - Arche Familiengot-

tesdienst zum Erntedank
(Pfarrerin Gronbach)

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
• Samstag, 16. September „Sur-

rounded by colourful music“
Konzert mit dem Jugenchor
und der Band „Sevenheaven“.
Beginn um 17 Uhr in der Ev.
Kirche „Arche“ (Akazienstr. 3,
Merl).

• Sonntag, 17. September ab ca.

12.15 Uhr - Gemeindever-
sammlung mit Vorstellung der
Kandidierenden für die Pres-
byterwahl 2024.

• Mittwoch, 20. September ab
19.30 Uhr - „Grillen & Chil-
len“ im Garten der Arche. Ei-
genes Grillgut bitte mitbrin-
gen, für Getränke ist gesorgt.

• Samstag, 23. September um
19.30 Uhr - in der Friedenskir-
che: Tangokonzert mit dem
Orchester „Südstadt Tango“.

Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Die evangelische Kirchengemein-
de Meckenheim bietet eine gro-
ße Anzahl an Gruppen und Veran-
staltungen. Unser Angebot mit
Terminen für Kinder + Jugendli-
che, regelmäßige Treffen für Er-
wachsene, Inklusive Gruppen,

Glaubensgesprächskreise und
Musikangebote (wie z.B. Chöre
oder Orchester) finden Sie in un-
serem Gemeindebrief oder auf der
Website wwwwwwwwwwwwwww.meck.meck.meck.meck.meckenheim-enheim-enheim-enheim-enheim-
evangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werk-
tags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr (werk-
tags)
Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-
kirche und kirche und kirche und kirche und kirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Gespräche zu Ausbildung, Studium, Praktikum und mehr
vocatium Bonn hilft bei der Berufsorientierung

Welche Ausbildung ist die richti-
ge für mich? Welches Studium
passt zu mir? Wie kann ich ein
Unternehmen auf mich aufmerk-
sam machen? Bei Fragen wie die-
sen hilft die Fachmesse für
Ausbildung+Studium vocatium
Bonn II 2023 weiter, die am Mitt-
woch, den 27. und am Donners-
tag, den 28. September jeweils
von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr im
Brückenforum Bonn wieder ihre
Türen öffnet. 36 Aussteller,
darunter Ausbildungsbetriebe wie
die Deutsche Gesellschaft für In-
ternationale Zusammenarbeit
oder die Stadtwerke Bonn, Uni-
versitäten wie die Uni Bonn, Fach-

schulen und Institutionen, sind vor
Ort, um Jugendliche aus der Regi-
on zu beraten und als potenzielle
Nachwuchskräfte oder Studieren-
de kennenzulernen. Der Großteil
der teilnehmenden Schüler*innen
wurde vor der Messe auf die Ge-
spräche vorbereitet. Sie kommen
mit eigenen Fragen und festen
Gesprächsterminen zur vocatium.
Auch spontane Besucher sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen wie
die Ausstellerliste, das Messe-
handbuch und das Vortragspro-
gramm finden Interessierte unter
www.erfolg-im-beruf.de.
Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:

vorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gespräche
Das Herzstück der vocatium Mes-
se sind die gute Vorbereitung der
Schüler und Schülerinnen sowie
terminierte Gespräche mit den
teilnehmenden Betrieben, (Fach-
)hochschulen und Institutionen.
Dazu steht das IfT eng mit den
Schulen der Region in Kontakt.
Die Jugendlichen wurden durch
das IfT Team in Bonn persönlich
im Unterricht auf die Messe vor-
bereitet. Im Anschluss daran ver-
einbarte das IfT auf Basis der ab-
gefragten Beratungswünsche der
Schüler und Schülerinnen feste
Termine mit den Ausstellern vor
Ort. Über die terminierten Gesprä-
che hinaus sind für kurz entschlos-
sene Besucher und Besucherinnen
jedoch auch spontane Gespräche
immer möglich.
VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter,,,,, K K K K Kooperooperooperooperooperationspart-ationspart-ationspart-ationspart-ationspart-
ner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherren

Die vocatium Bonn II wird vom IfT
Institut für Talententwicklung in
Kooperation mit der Deutschen
Gesellschaft e.V veranstaltet. Re-
gionale Schirmherren und -herrin-
nen sind Dorothee Feller, Mini-
sterin für Schule und Bildung des
Landes NRW, Karl-Josef Laumann,
Minister für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW und
Sebastian Schuster, Landrat des
Rhein-Sieg Kreises. Die bundes-
weite Schirmherrschaft hat Betti-
na Stark-Watzinger, Bundesmini-
sterin für Bildung und Forschung,
übernommen.

Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
Schwerpunkt Sachbearbeitung / Office Management

Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement
Fachinformatiker (m/w/d)
Schwerpunkt Systemintegration

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft-Wirtschaft neu denken / Alanus Hochschule Alfter

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft (B.A.-BW) / Hochschule Trier

Studierende (m/w/d) Wirtschaftsingenieurwesen
Schwerpunkt Facility Management / DHBW Stuttgart

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.giz.de/de/jobs/73989.html
Ab Ende August 2023 können Sie sich für die Ausbildungsplätze bewerben.

Als Bundesunternehmen unterstützt die GIZ die Bundesregierung dabei, ihre Ziele in der 
internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Interessiert? 
Dann starten Sie in 2024 Ihre Berufsausbildung bei der GIZ in folgenden Ausbildungsgängen:

AZUBIS FÜR KARRIERESTART 2024 
IN BONN GESUCHT!
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Über 300 Starts bei den
Schießtagen in Altendorf-Ersdorf
Tolle Ergebnisse und glückliche Gewinner

Die jüngsten Teilnehmer starteten mit dem Lasergewehr. Benjamin Klein gewann in dieser Klasse. Fotos undDie jüngsten Teilnehmer starteten mit dem Lasergewehr. Benjamin Klein gewann in dieser Klasse. Fotos undDie jüngsten Teilnehmer starteten mit dem Lasergewehr. Benjamin Klein gewann in dieser Klasse. Fotos undDie jüngsten Teilnehmer starteten mit dem Lasergewehr. Benjamin Klein gewann in dieser Klasse. Fotos undDie jüngsten Teilnehmer starteten mit dem Lasergewehr. Benjamin Klein gewann in dieser Klasse. Fotos und
Text: Christian Klein)Text: Christian Klein)Text: Christian Klein)Text: Christian Klein)Text: Christian Klein)

Die Gewinner der Schießtage freuten sich über Pokale, Urkunden und Sachpreise.Die Gewinner der Schießtage freuten sich über Pokale, Urkunden und Sachpreise.Die Gewinner der Schießtage freuten sich über Pokale, Urkunden und Sachpreise.Die Gewinner der Schießtage freuten sich über Pokale, Urkunden und Sachpreise.Die Gewinner der Schießtage freuten sich über Pokale, Urkunden und Sachpreise.

Im Schützenhaus in Meckenheim-
Altendorf maßen sich am 1. und 3.
September knapp 100 Schützen
und Nichtschützen ab dem 6. Le-
bensjahr bei den Schießtagen der
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Ersdorf-Altendorf. In den
Disziplinen „Lasergewehr“ für
alle Starter bis zum Alter von elf

Jahren und „Luftgewehr“ ab dem
12. Lebensjahr wurde insgesamt
über 300-mal gestartet. Dazu ka-
men noch viele Starts beim
Glücksschießen.
Fast durchgehend war der Schieß-
stand des Altendorfer Schützen-
hauses zur Freude der Grünröcke
sehr gefüllt, so dass bei den

Schießleiterinnen und -leitern kei-
ne Langeweile aufkommen konn-
te. Alle Minderjährigen durften in
der Einzelwertung kostenlos teil-
nehmen. Unterteilt wurde in die
Klassen „Schützen“, „Nichtschüt-
zen-Damen“, „Nichtschützen-
Herren“ und Lasergewehr.
Weiterhin gab es eine Mann-

schaftswertung für Nichtschützen
und eine für Schützen.
Zu gewinnen gab es Medaillen,
Urkunden, Gutscheine, Pokale
und Präsentkörbe. Die Schieß-
meister der Bruderschaft - Rainer
Tuschen und Ulrich Dold - ehrten
am Sonntagabend die Sieger des
Wochenendes und überreichten
die Preise und Urkunden.
Die Mannschaft der Feuerwehr (181
Ringe) verteidigte ihren Titel und
gewann in der Mannschaftswertung
der Nichtschützen. Zweitplatzierte
wurde „Der Hendrik Beer-Fanclub“
(175 Ringe) vor der 1. Mannschaft
der „Karnevalsfründe“ (169 Ringe).
In der Mannschaftswertung der
Schützen sicherte sich die Mann-
schaft „Trainer“ (147 Ringe) den
Pokal für die Erstplatzierten, vor
den Mannschaften „Kleinigkeiten“
(144 Ringe) und „Sei mal kreativ“
(144 Ringe).
Die Teilnehmer zwischen sechs
und elf Jahren traten beim Laser-
gewehrwettkampf gegeneinander
an. Hier gewann Benjamin Klein
(49 Ringe) vor seinem Bruder Flo-
rian (46 Ringe) und Tom Feuser
(44 Ringe). Für sie winkten Me-
daillen und Süßigkeiten.
Die Einzelwertung im Luftgewehr-
schießen gewann in der Schüt-
zenklasse Paul Czerwinski, vor
Walter Petriwski und Peter Stuch.
Alle erreichten das Maximaler-
gebnis von 50 Ringen. Als beste
minderjährige Schützin mit 49
Ringen erhielt Clara Klein eine
Medaille.
Die „Damenklasse - Nichtschüt-
zen“ dominierte Christiane Roth
(49 Ringe) vor Uschi Braun (49
Ringe) und Celina Reiser (48 Rin-
ge). Bei den Herren errang Ecki
Braun den 1. Platz mit 47 Ringen.
Zweitplatzierter wurde Marcus
Müllenberg vor Harald Küster (je
46 Ringe). Bester minderjährige
Nichtschütze ohne Platzierung auf
dem Treppchen wurde Felix Klö-
cker mit 45 Ringen. Er freute sich
ebenfalls über eine Medaille.
Beim Glücksschießen gewannen
Norbert Tuschen, Pfarrer Michale
Maxeiner und Brigitte Feuser Gut-
scheine und Sachpreise.
Brudermeister Hendrik Beer blick-
te mit seiner Bruderschaft auf ein
erfolgreiches und arbeitsintensi-
ves Wochenende zurück, bei dem
viele helfende Hände zum Gelin-
gen beitrugen.
Wer Interesse an den Altendorf-
Ersdorfer Sebastianusschützen
hat kann gerne einmal hinein-
schnuppern. Infos gibt es z. B. per
E-Mail: info@schuetzenfamilie.de
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Meckenheim vereint
steigt am 17. September
Spiel- und Sportfest auf den Sportanlagen
am Schulcampus
Bereits zum 14. Mal richtet die
Stadt Meckenheim mit ihrem
Team vom Mosaik-Kulturhaus
und der Kooperationspartnerin
RheinFlanke Meckenheim (Mo-
bile Jugendarbeit) ein Spiel-
und Sportfest aus. Am Sonntag,
17. September, heißt es erneut:
„Meckenheim vereint - Es be-
wegt sich was“.
Austragungsort sind die Sport-
anlagen am Schulcampus. Bür-
germeister Holger Jung wird die
Veranstaltung um 14 Uhr auf
der Werferwiese gegenüber der
Wettkampfhalle eröffnen.
Das Spiel- und Sportfest „Me-
ckenheim vereint“ hat sich im
Laufe der Jahre zu einem be-
liebten und überaus gut be-
suchten Familienfest entwi-
ckelt. Meckenheimer Sportver-
eine, Kindertageseinrichtun-
gen, Schulen, Verbände, Ein-

richtungen der Kinder-, Jugend-
und Seniorenarbeit sowie sozi-
ale Dienste bieten ein attrakti-
ves und abwechslungsreiches
Spiel- und Sportprogramm für
alle Altersklassen an.
Neben vielen Bewegungsange-
boten zum Mitmachen, Schnup-
perkursen verschiedener Sport-
arten, kleinen Turnieren und In-
foständen gibt es ein unterhalt-
sames Bühnenprogramm.
Darüber hinaus öffnet das Hal-
lenfreizeitbad von 10 Uhr bis
16 Uhr seine Tore und lädt zur
kostenfreien Nutzung ein. In-
teressierte können ab 11 bis
15 Uhr das Schwimmabzeichen
im Hallenfreizeitbad sowie von
14 bis 18 Uhr das Sportabzei-
chen im Preuschoff-Stadion ab-
legen.
Zwischen all den Spiel- und
Sportangeboten bietet sich den

Besuchenden die Gelegenheit,
einen kulinarischen Zwischen-
stopp einzulegen und sich bei

Speis und Trank zu stärken. Bei
Regen finden die Außen-Ange-
bote in der Jungholzhalle statt.
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Heckenrückschnitt ab 1. Oktober wieder erlaubt
Praktische Tipps für den eigenen Garten
Mit dem bevorstehenden Herbst
rückt die Möglichkeit näher, den
Grünschnitt vorzunehmen. Ab dem
1. Oktober dürfen Gärtnerinnen
und Gärtner wieder ihre Hecken
stark stutzen und zurückschnei-
den. Über den Sommer ist das
laut Bundesnaturschutzgesetz
verboten, um brütende Vögel zu
schützen.
Für das Schneiden sind trockene
Tage mit bedecktem Himmel gut
geeignet. Zu kalt darf es beim
Rückschnitt im Herbst nicht sein.
„Ab fünf Grad minus sollte man
das Schneiden einstellen“, rät
Susanne Reven vom Fachbereich

Verkehr und Grünflächen der
Stadt Meckenheim. Die Zweige
nähmen ansonsten Schaden und
die Schnittflächen würden nicht
sauber verheilen, so Reven wei-
ter. Ähnliches geschieht bei zu
starker Sonneneinstrahlung: Die
Schnittflächen können austrock-
nen und die Hecken drohen zu
verwelken.
Bei einem Grünschnitt ist stets die
Tierwelt im Blick zu behalten. Be-
drohlich wird es für die tierischen
Gartenbewohnerinnen und -be-
wohner nämlich, sobald die He-
cken eine Handbreit über dem Erd-
boden abgeschnitten werden.

Fachleute sprechen dann vom
„Auf-den-Stock-setzen“. Diese ra-
dikale Methode entzieht vielen
Tierarten nicht nur im nächsten
Frühjahr einen geeigneten Brut-
und Lebensraum. Auch in den Win-
termonaten benötigt die heimische
Vogelwelt Schutz vor der Witte-
rung oder natürlichen Feinden. Die-
sen Schutz findet sie häufig in den
Hecken. Zudem bilden die an He-
ckenpflanzen verbliebenen Früch-
te in der kalten Jahreszeit eine
lebensnotwendige Futterquelle.
Jedoch ist es durch mangelnden
Rückschnitt und vernachlässigte
Pflege von Bäumen, Sträuchern,

Hecken und anderem Grünbe-
wuchs in der Vergangenheit immer
wieder mal zu Problemen im öf-
fentlichen Raum gekommen. Fach-
frau Reven weist diesbezüglich
darauf hin, dass zum Rückschnitt
diejenige Person verpflichtet ist,
deren privates Grün auf öffentli-
che Flächen wächst und dort eine
Einschränkung für Fußgängerinnen
und Fußgänger auf den Gehwe-
gen sowie eine Sichtbehinderung
für sämtliche Verkehrsteilnehmer-
innen und -teilnehmer darstellt.
Ebenfalls könnten dadurch Rad-
fahrende und Zu-Fuß-Gehende
verletzt werden.
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

„Bilder
erzählen
Geschichten“
Unter dem Titel „Bilder erzählen
Geschichten“ stellten die drei
Meckenheimer Künstlerinnen Bri-
gitte Kuchta, Doris Ohm und Kate
Pohl ihre Bilder aus. Auf der gut
besuchten Vernissage führte Ire-
ne Gilles, ebenfalls Künstlerin aus
Meckenheim, mit einfühlsamen
Worten in die unterschiedlichen
Werke ein. Drei Künstlerinnen mit
verschiedenen Lebenswegen er-
zählen in ihren Bildern persönli-
che Geschichten. Kein Bild war
mit einem Titel beschriftet. Jede
Besucherin und jeder Besucher
sollte unvoreingenommen einen
eigenen Zugang zu den ausge-
stellten Werken finden.
Im nächsten Jahr möchten sie
wieder gemeinsam im Chateau
Merl ausstellen, darüber waren
sich die Künstlerinnen nicht nur
untereinander, sondern auch mit
Dr. Otti Stein, der Mitbesitzern
des Château Merl, einig.

Was Vater und Tochter bewegt
Festgehalten mit Stift und Pinsel

Auf Wunsch von Dr. Otti Stein blie-
ben die Bilder noch über das Aus-
stellungsende hinaus hängen, da-
mit auch der im Château Merl
probende Chor „Die Brücke“ Ge-
legenheit hatte, diese interessan-
te Ausstellung anzusehen.

Erna Wilhelm und Jakob Rempel
stellen im Caritas-Haus in Me-
ckenheim ihre Werke aus.
Jakob Rempel und seine Tochter
Erna Wilhelm sind in Russland,
Orenburg geboren.
Die Ausbildung zum Künstler be-
ginnt bei Jakob Rempel mit der
Liebe zur Natur, dabei hat ihn das
pädagogische Talent seiner Mut-
ter, einer begabten Malerin ge-
prägt. Weil es in den Nachkriegs-
jahren kein Papier gab, wurden
die Pferde, Traktoren und Land-
schaften oft mit Kohle oder Krei-
de irgendwo auf ein Brett oder
ein Stückchen Verpackung ge-
zeichnet. Seine beliebtesten Mo-
tive waren Landschaften und an-
dere Schönheiten der Natur.
1974 schloss Jakob Rempel einen
vierjährigen Fernkurs an der Volks-
universität der Kunst in Moskau
mit Diplom ab. Nach dem Umzug
nach Deutschland folgten mehre-
re Workshops und Lehrgänge bei
verschiedenen Künstlern, unter
anderen ein Studium bei Profes-
sor Knabe in Köln. Erna Wilhelm
siedelte mit ihrer Familie 1989
nach Deutschland über und wohnt

heute in Meckenheim. Auch sie
hatte zuvor einen mehrjährigen
Fernkurs an der Volksuniversität
der Kunst in Moskau absolviert.
In Deutschland schloss sie den
Lehrgang „Zeichnen und Malen“
von 1990-1994 in Hamburg ab und
besuchte diverse Workshops in
Köln und Bonn. 2004 gründete sie
als freischaffende Künstlerin die
Malschule „Picassolito“, um Kin-
dern die Grundlagen des Malens
und Zeichnens zu vermitteln.
Erna Wilhelm ist in der realisti-
schen Malerei zu Hause, sie malt
gegenständlich und mag es, mit
ihrem Vater und Malschülern in
Feld und Wald unterwegs zu sein,
um Landschaften zu skizzieren.
Es ist ihr wichtig, ihre Individuali-
tät auszudrücken. Sie malt vor-
zugsweise in Ölfarben, Blumen
und Portraits sind ihre Favoriten.
Seit 1994 stellt sie ihre Werke
aus.
22. September bis 2. November
Vernissage am Freitag, 22. Sep-
tember, 17.30 Uhr
Caritashaus „Fronhof“, Kirchplatz
1, 53340 Meckenheim
Eintritt: frei
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-sive

und pfiffige Geschenkideen in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-

ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Kera-mikablagen, Massagepro-
dukte und so weiter. Wir führen

Räucherwerk, Karten für alle An-
lässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der für
gute Stimmung sorgt. Wir führen
Zirben-Produkte, Wassersteine
und Gefäße, Produkte aus Oliven-
holz, Windlichter, Deko-Objekte,
Muscheln, Speckstein-figuren, Fi-



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 19 – 16. September 2023 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

guren aus Onyx-Marmor, Filz-Ta-
schen, Kerzen, Engel, ausgewähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krip-
pen und Krip-penzubehör und vie-
les mehr. Wir stellen Ihnen Ge-
schenkekörbe zusammen, stellen
Geschenke-gutscheine aus und
beraten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fan-tasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.
Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei

uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinem großen und
günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.

Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18h, montags Ruhetag -
auch das Café hat montags Ruhe-
tag.
Die Daten für das Navi:
Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.

Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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27. Vereinsmeisterschaft TV Altendorf-Ersdorf

Drei Termine des ADFC Meckenheim
Feierabendtour - Sternfahrt nach Bonn - Codiertermine
Letzte FLetzte FLetzte FLetzte FLetzte Feiereiereiereiereierabendtour des abendtour des abendtour des abendtour des abendtour des ADFCADFCADFCADFCADFC
Meckenheim in diesem Jahr amMeckenheim in diesem Jahr amMeckenheim in diesem Jahr amMeckenheim in diesem Jahr amMeckenheim in diesem Jahr am
19. September19. September19. September19. September19. September
Meckenheim. Wir fahren gemüt-
lich rund um Meckenheim. Wäh-
rend oder nach der Tour wird nach
Absprache eingekehrt. Der Stre-
ckenverlauf richtet sich nach der
Wetterlage und dem Zustand der
Wege. Tourlänge: ca. 25 Kilome-
ter, Mitglieder des ADFC und In-
haber der Ehrenamtskarte der
Stadt Meckenheim nehmen kos-
tenlos teil, Gäste werden um ei-
nen Beitrag von 2 Euro gebeten.
Treffpunkt: 19. September, 18 Uhr,

neues Rathaus Meckenheim. Nä-
here Info: 01602991990.
Stadtradeln-Sternfahrt am 23.Stadtradeln-Sternfahrt am 23.Stadtradeln-Sternfahrt am 23.Stadtradeln-Sternfahrt am 23.Stadtradeln-Sternfahrt am 23.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Zum Abschluss des Stadtradelns
fährt der ADFC aus verschiedenen
Richtungen als Sternfahrt zum
Mobilitätstag auf dem Bonner
Münsterplatz. Die Route ab Me-
ckenheim führt vom Bahnhof zum
Bahnhof nach Bad Godesberg und
weiter nach Bonn zum Münster-
platz, wo wir gegen 13 Uhr eintref-
fen. Die Rückfahrt erfolgt individu-
ell bzw. nach Absprache. Die Ge-
samtlänge kann je nach dem ge-

wählten Rückweg variieren. Die
Streckenlänge für die Hinfahrt über
Bad Godesberg beträgt 21 Kilo-
meter.
Treffpunkt: 23. September um
11.15 Uhr, Ort: Bahnhof Mecken-
heim. Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Auskünfte unter 02225/
8886165.
Letztmalig in diesem JLetztmalig in diesem JLetztmalig in diesem JLetztmalig in diesem JLetztmalig in diesem Jahr:ahr:ahr:ahr:ahr: F F F F Fahrahrahrahrahr-----
radcodierung in Meckenheimradcodierung in Meckenheimradcodierung in Meckenheimradcodierung in Meckenheimradcodierung in Meckenheim
Der ADFC Meckenheim bietet am
29. und 30. September die letzten
zwei Termine zur Fahrradcodierung
in diesem Jahr an. Die Codierung
findet am 29. in der Zeit von 13 bis

17 Uhr und am 30. September von
10 bis 14 Uhr bei 2Rad Leuer, Me-
ckenheim, vor der Werkstatt, Ein-
gang Grabenstraße, statt.
Information über mitzubringende
Unterlagen und Kosten findet man
auf https://touren-termine.adfc.de
(Suche „Meckenheim“, Umkreis
(km): erster Teilstrich). Genauere
Information zur Codierung ist un-
ter https://bonn-rhein-sieg.adfc.de/
artikel/finger-weg-mein-rad-ist-
codiert erläutert.
Eine Anmeldung ist bis spätestens
28. September unter 02225-
8886165 zwingend erforderlich.

v.l.n.r. Ulrich Wilhelm, Dieter Bois, Georg Jacoby, Sonja Bois. Foto:privatv.l.n.r. Ulrich Wilhelm, Dieter Bois, Georg Jacoby, Sonja Bois. Foto:privatv.l.n.r. Ulrich Wilhelm, Dieter Bois, Georg Jacoby, Sonja Bois. Foto:privatv.l.n.r. Ulrich Wilhelm, Dieter Bois, Georg Jacoby, Sonja Bois. Foto:privatv.l.n.r. Ulrich Wilhelm, Dieter Bois, Georg Jacoby, Sonja Bois. Foto:privatTeilnehmer vor dem Start. Foto:privatTeilnehmer vor dem Start. Foto:privatTeilnehmer vor dem Start. Foto:privatTeilnehmer vor dem Start. Foto:privatTeilnehmer vor dem Start. Foto:privat

Am 6. September trafen sich 12
Läuferinnen und Läufer des TV Al-
tendorf-Ersdorf zur alljährlichen
Vereinsmeisterschaft. Dabei han-
delt es sich um einen Zeit-Schätz-
lauf, bei dem es nicht darum geht,
besonders schnell zu sein, son-
dern das eigene Tempo gut ein-
schätzen zu können. Hilfsmittel
in Form von Uhren oder Mobilte-
lefonen sind dabei natürlich nicht
zugelassen. Die Strecke wird den
Läufern/innen erst kurz vor dem
Start bekannt gegeben und jeder
Teilnehmer/in schätzt die Zeit, die
er für die Strecke benötigen möch-
te. Vereinsmeister/-in wird der-/
diejenige, dessen Zeit am Ende

die geringste Abweichung zur
Schätzzeit aufweist.
Vereinsmeister wurde Georg Ja-
coby, der sich bei einer Strecke
von 4.900 Metern um nur zwei
Sekunden verschätzte. Mit vier
Sekunden Zeitdifferenz war Die-
ter Bois dem Sieger dicht auf den
Fersen und landete auf Platz zwei.
Den dritten Platz belegte Sonja
Bois, die sich um acht Sekunden
verschätzte.
Der Lauftreff des TV Altendorf-
Ersdorf veranstaltet, nach drei-
jähriger Coronabedingter Pause
am Samstag, 28. Oktober, den
26. Altendorf-Ersdorfer Obstmei-
lenlauf.

Weitere Informationen sind un-
ter www.obstmeilenlauf.de oder
bei Lauftreffleiter Georg Jacoby
unter 02225/15722 zu erhalten.

Voranmeldungen sind über die
Homepage, per Mail unter
Anmelden@Obstmeilenlauf.de
oder telefonisch möglich.
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Reisen ins Geschichtenland

Das Rheinbacher Seniorenforum informiert

Rheinbach. In der Öffentlichen
Bücherei St. Martin, Lindenplatz
4, findet am 14. September wieder
die Vorlesestunde „Reisen ins Ge-
schichtenland“ statt, ein Angebot
für Kinder zwischen vier und sie-
ben Jahren in Begleitung eines

Erwachsenen. Eine Vorlesepatin
der Bücherei liest in der gemütli-
chen Kinderecke von 16.30 Uhr
bis ca. 17 Uhr vor. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.
Es wird das Buch „Der Löwe in

dir“ vorgelesen. Die kleine Maus
hat genug davon, immer überse-
hen oder gar geschubst oder ge-
treten zu werden. Wie anders be-
gegnen die Tiere doch dem Lö-
wen, der so laut brüllen kann!
Und trotz ihrer Angst beschließt

sie, den Löwen zu bitten, ihr sein
Brüllen beizubringen. Die Ge-
schichte nimmt eine erstaunliche
Wendung und am Ende sind Löwe
und Maus Freunde fürs Leben. Die
Bücherei freut sich auf viele klei-
ne Zuhörer!

Beschädigte Bank an der Ev. KircheBeschädigte Bank an der Ev. KircheBeschädigte Bank an der Ev. KircheBeschädigte Bank an der Ev. KircheBeschädigte Bank an der Ev. Kirche

Da uns aktuell mehrere Nachfra-
gen erreicht haben, berichten wir
über die aktuelle Situation unse-
rer Bänke. Derzeit werden die an
mehreren Haltestellen des Stadt-
hüpfers sowie an anderen Orten
in Rheinbach aufgestellten Bän-
ke überholt. Durch Verwitterung,
aber auch durch Vandalismus sind
zum Teil erhebliche Schäden ent-
standen, wie das Foto von der
Bank an der evangelischen Kir-
che deutlich zeigt.
Der erstmalige Bau der Bänke
wurde mit Spenden Rheinbacher
Bürger und Organisationen finan-
ziert. Insbesondere die aktuell

laufenden Reparaturen und auch
Überholungen erfordern einen
hohen finanziellen Einsatz seitens
des Seniorenforums.
Leider verzögern sich die Repara-
turarbeiten in der Justizvollzugs-
anstalt Wittlich und somit auch
die Wiederaufstellung durch den
Bauhof der Stadt. Das Rheinba-
cher Seniorenforum will die Akti-
on bis Anfang 2024 abschließen.
Dazu ist die aktive Unterstützung
aller Beteiligten erforderlich.
Rheinbacher Seniorenforum e. V.
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Mit der Trauer nicht allein
Gesprächscafé für Trauernde in Meckenheim

Robokids in der Bücherei

Eingang zum Gesprächscafé im Seniorenhaus St. Josef, Klosterstr. 50,Eingang zum Gesprächscafé im Seniorenhaus St. Josef, Klosterstr. 50,Eingang zum Gesprächscafé im Seniorenhaus St. Josef, Klosterstr. 50,Eingang zum Gesprächscafé im Seniorenhaus St. Josef, Klosterstr. 50,Eingang zum Gesprächscafé im Seniorenhaus St. Josef, Klosterstr. 50,
53340 Meckenheim53340 Meckenheim53340 Meckenheim53340 Meckenheim53340 Meckenheim

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren ist schwer zu ertragen, Vie-
le Menschen fühlen sich in dieser
Zeit hilflos, zerrissen und allein
gelassen. Wer ist da, wenn ich
meine Geschichte immer und
immer wieder erzählen will? Wer
versteht meine Gefühle? Wer hört
mir zu und hält meine Tränen aus?
Am Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September von
15 bis 17 Uhr können sich Trau-
ernde mit Menschen in ähnlicher
Lebenssituation und mit geschul-
ten Trauerbegleiter*Innen austau-
schen bis ausreichend Kraft ge-

funden wurde, mit der veränder-
ten Situation zu leben. Die Räu-
me der Ökumenischen Hospiz-
gruppe e.V. finden Sie im Unter-
geschoß des Seniorenhauses St.
Josef, Klosterstr. 50, 53340 Me-
ckenheim im Gebäude Senioren-
wohnen. Wenn Sie die Klingel am
Eingang Seniorenwohnen nutzen,
werden Sie an der Tür abgeholt.
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich.
Weitere Termine und Informatio-
nen zum Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach. Hast Du Lust mit
Ozobots und Calli:bot-2 Robo-
tern die Welt des Programmie-
rens kennenzulernen? Möchtest
Du das Programmieren einmal
selber ausprobieren oder hast
Du vielleicht schon Erfahrung
damit? Dann bist Du am 5. Ok-
tober von 10 bis 13 Uhr genau
richtig in der Öffentlichen Bü-
cherei St. Martin, Lindenplatz.
Kinder im Alter von neun bis 12
Jahren, die mit dem Thema Pro-
grammieren starten oder erste
Erfahrungen vertiefen möchten,
sind in der Bücherei willkom-
men.
Gemeinsam mit DIGITAL@
School, einer Initiative der Deut-
schen Telekom, möchte die Öf-
fentliche Bücherei St. Martin
Kinder für die digitale Welt be-
geistern, ihnen einen spieleri-
schen Zugang ermöglichen und
fit für die Zukunft machen.

Die einfach programmierbaren
Ozobot-Roboter kommen dabei
zum Einsatz. Welcher Code wird
benötigt, um den Turbo zu zün-
den, im Zickzack zu fahren oder
sich zu drehen? Die Kinder kön-
nen mit den Ozobots die Welt des
Programmierens kennenlernen,
selber ausprobieren, gemeinsam
Ideen entwickeln und kreativ um-
setzen.
Wer es etwas kniffliger mag, lernt
im Workshop den calli:bot-2 Ro-
boter kennen. Mit der Block-Pro-
grammiersprache NEPO sind vie-
le Anwendungen möglich. Der Ro-
boter kann zum Leuchten und Fah-
ren gebracht werden, wobei ver-
schiedene Geschwindigkeitsstu-
fen oder Licht-Bilder möglich sind.
Eigene Kreativität ist erwünscht.
Anmeldungen werden in der Bü-
cherei während der Öffnungszei-
ten entgegengenommen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
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Bleib fit! - Mach mit!
Woche des Sports beim Turn-Verein Rheinbach

Übungsleitende für das Kinderturnen gesucht
Ehrenamt im Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.

Bleib fit! - Mach mit!Bleib fit! - Mach mit!Bleib fit! - Mach mit!Bleib fit! - Mach mit!Bleib fit! - Mach mit!

Übungsleitende gesuchtÜbungsleitende gesuchtÜbungsleitende gesuchtÜbungsleitende gesuchtÜbungsleitende gesucht

Der TV Rheinbach bietet zahl-
reiche Kinderturnkurse mit un-
terschiedlichen Themen für ver-
schiedene Altersgruppen an.
Die Teilnahme an diesen Kur-
sen ist äußerst begehrt, leider
kann der Bedarf aufgrund von
Sporthallenkapazitäten nicht
vollständig gedeckt werden. Es
gibt bereits längere Wartelis-
ten. Die motorische Entwicklung
von Kindern ist aber besonders
wichtig, so dass die Angebote
auf jeden Fall aufrecht erhalten
werden müssen und bestenfalls
ausgeweitet werden. Leider
drohen aufgrund personeller
Ausfälle weitere Einschränkun-
gen, dieses gilt es unbedingt
zu vermeiden. Daher sucht der
Verein dringend noch nach mo-
tivierten und engagierten Men-
schen, die den Verein durch die

Übernahme und Anleitung von
Kursen unterstützen. Besonde-
re Vorkenntnisse sind nicht
zwingend erforderlich. Das
Team Kinderturnen führt Inter-
essenten an die Aufgabe heran
und unterstützt jederzeit. Die
Aufgabe wird mit einer Auf-
wandsentschädigung, abhängig
von der tatsächlichen Qualifi-
kation, vergütet. Der Schutz von
Kindern ist dem Verein sehr
wichtig, daher ist die Anerken-
nung des Ehrenkodex des Ver-
eins, die Einhaltung des Schutz-
konzeptes sowie die Vorlage
des erweiterten Führungszeug-
nisses (kann über den Verein
kostenlos beantragt werden)
obligatorisch.
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an den Vorstand
(vorstand@tv-rheinbach.de).

Der Turn-Verein Rheinbach bietet
unter dem Motto „Bleib fit! - Mach
mit!“ vom 18. bis 23. September
ein vielfältiges, kostenfreies An-
gebot zum Mitmachen und Aus-
probieren für Erwachsene aller Al-
tersklassen an. Angeboten werden
u.a. verschiedene Gymnastik-,
Turn- und Fitnesskurse, Nordic

Walking, Tischtennis, Volleyball,
BarreConcept®, smovey®. Weite-
re Informationen zu den einzelnen
Angeboten erhält man auf der Ho-
mepage des Vereins (https://tv-
rheinbach.de/kurse/) oder unter
02226-10899. Ein ähnliches Ange-
bot für Kinder und Jugendliche folgt
im Oktober nach den Herbstferien.

LC Euskirchen und TV Rheinbach
gemeinsam beim Team-Endkampf

V.l.n.r.: Timm Ody (Trainer), HaileyV.l.n.r.: Timm Ody (Trainer), HaileyV.l.n.r.: Timm Ody (Trainer), HaileyV.l.n.r.: Timm Ody (Trainer), HaileyV.l.n.r.: Timm Ody (Trainer), Hailey
Adeneuer, Esperanza Bueli-Ma-Adeneuer, Esperanza Bueli-Ma-Adeneuer, Esperanza Bueli-Ma-Adeneuer, Esperanza Bueli-Ma-Adeneuer, Esperanza Bueli-Ma-
ney, Greta Dreyer, Johanna Schö-ney, Greta Dreyer, Johanna Schö-ney, Greta Dreyer, Johanna Schö-ney, Greta Dreyer, Johanna Schö-ney, Greta Dreyer, Johanna Schö-
ne, Hannah Roth, Emma Glössner,ne, Hannah Roth, Emma Glössner,ne, Hannah Roth, Emma Glössner,ne, Hannah Roth, Emma Glössner,ne, Hannah Roth, Emma Glössner,
Lia Castillo Buchner, Luisa Wild,Lia Castillo Buchner, Luisa Wild,Lia Castillo Buchner, Luisa Wild,Lia Castillo Buchner, Luisa Wild,Lia Castillo Buchner, Luisa Wild,
Joanna Behle (Betreuerin); nichtJoanna Behle (Betreuerin); nichtJoanna Behle (Betreuerin); nichtJoanna Behle (Betreuerin); nichtJoanna Behle (Betreuerin); nicht
im Bild: Hannah Kaden, Johannaim Bild: Hannah Kaden, Johannaim Bild: Hannah Kaden, Johannaim Bild: Hannah Kaden, Johannaim Bild: Hannah Kaden, Johanna
Spätgens, Ida ParschauSpätgens, Ida ParschauSpätgens, Ida ParschauSpätgens, Ida ParschauSpätgens, Ida Parschau

Anfang Juni konnte sich die Start-
gemeinschaft Team Rhein-Eu be-
stehend aus Athletinnen des LC
Euskirchen und des TV Rheinbach
für den Endkampf in Neuss qualifi-
zieren. Am 9. September war es
dann soweit und man durfte mit
einem diesmal noch jüngeren Team
in Konkurrenz zu einigen großen
Vereinen in NRW treten und
insgesamt über 500 Athleten.
Das tolle und sehr warme Wetter
und die top Sportanlage in Neuss
verhalfen vielen Athletinnen zu
guten Leistungen, auch einige per-
sönliche Bestleistungen.
Hervorzuheben sind die 800 Meter
von Hannah Kaden vom LCE in 2:37
Minuten. Auch Luisa Wild lief nach
langer Verletzungspause in ihrem
Comeback eine tolle 800-Meter-
Zeit in 2:46 Minuten. Johanna Schö-
ne gelangen endlich die ersehnten
ersten Vier-Meter-Sprünge und
dann gleich bei jedem Sprung.
Nicht zu vergessen die beiden jun-
gen Staffeln, die sich beide gegen-
über den letzten Einsätzen stark
verbessern konnten. Die erste Staf-
fel in 43,15 Sekunden in der Be-
setzung Esperanza Bueli-Maney,
Lia Castillo Buchner, Emma Glöss-
ner und Johanna Schöne, die zwei-
te Staffel mit 44,69 Sekunden in
der Besetzung Johanna Spätgens,

Greta Dreyer, Hannah Roth und
Ida Parschau (alle TV Rheinbach).
In der Endabrechnung konnte man
zwar „nur“ 11. der qualifizierten
Teams aus dem gesamten Ver-
bandsgebiet werden, aber alle Ath-
letinnen zeigten tolle Leistungen
und der Tag hat viel Spaß gemacht.
Für viele Athletinnen war es in die-
ser Saison der letzte Einsatz, im
Dezember beginnt dann die Hal-
lensaison und für die 2010er ab
2024 auch die neue Altersklasse
U16. Bald beginnt dafür die Vorbe-
reitung im Training.
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk

Ob Abitur oder Hauptschulab-Ob Abitur oder Hauptschulab-Ob Abitur oder Hauptschulab-Ob Abitur oder Hauptschulab-Ob Abitur oder Hauptschulab-
schluss, das Bäckerhandwerk stehtschluss, das Bäckerhandwerk stehtschluss, das Bäckerhandwerk stehtschluss, das Bäckerhandwerk stehtschluss, das Bäckerhandwerk steht
jedem entsprechend seinen Quali-jedem entsprechend seinen Quali-jedem entsprechend seinen Quali-jedem entsprechend seinen Quali-jedem entsprechend seinen Quali-
fikationen offen. Foto: Zentralver-fikationen offen. Foto: Zentralver-fikationen offen. Foto: Zentralver-fikationen offen. Foto: Zentralver-fikationen offen. Foto: Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-band des Deutschen Bäckerhand-band des Deutschen Bäckerhand-band des Deutschen Bäckerhand-band des Deutschen Bäckerhand-
werks e.V./akz-owerks e.V./akz-owerks e.V./akz-owerks e.V./akz-owerks e.V./akz-o

(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier
stimmt das Team und das Arbeits-
klima“, so Thilo, der Spaß daran
hat, die frischen Backwaren in den
Verkaufsflächen anzurichten und
die Kunden zu beraten. Seine Che-
fin freut sich, dass er sich aktiv
einbringt und eigene Ideen vor-
stellt, wenn es um neue Trends
geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-

lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt
der Verband Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks
und stellt mit den „Backfluen-
cern“ inspirierende Persönlichkei-
ten vor, die junge Menschen bei
der Berufswahl durchaus unter-
stützen. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundinfor-
mationen für Azubis, Eltern, Päd-

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.
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Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihreJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihreJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihreJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihreJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale Medien.Inspirationen auch über soziale Medien.Inspirationen auch über soziale Medien.Inspirationen auch über soziale Medien.Inspirationen auch über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

agogen, Quereinsteiger und Ge-
flüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,
das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikati-
onen offen. Grundsätzlich ist ein
Schulabschluss von Vorteil. Fach-
verkäufer können nach der Ge-
sellenprüfung Verkaufsleiter wer-
den, Bäcker können den Meister
machen und danach sogar Bäcke-
reimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsomme-
lier in Angriff nehmen. Fachkräfte
aus dem Bäckerhandwerk sind
außerdem begehrt als Lehrer an
den Fach- und Berufsschulen, ar-
beiten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als
Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)
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Anzeige

Mit Sonnenenergie die Zukunft gestalten
Stromkosten bis zu 90 Prozent senken -
Schnelle Lieferzeiten, transparente Preise und professionelle Beratung -
Wünsche und Bedarf der Kunden stehen bei nds solarconcept im Mittelpunkt

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Der Solarenergie
gehört die Zukunft. Dazu möch-
te nds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconcept seinen ge-
werblichen und privaten Kunden
optimale, auf die jeweiligen Be-
darfe zugeschnittene Konzepte
liefern und realisieren“, ver-
spricht Alexander von Elster-
mann, Gründer und Geschäfts-
führer des in Bornheim ansässi-
gen Unternehmens. „Moderne
Solaranlagen sind der Schlüssel
dazu, die exorbitant gestiegenen
Stromkosten zu reduzieren und
damit einen wichtigen Beitrag
zur Senkung der privaten wie
betrieblichen Kosten zu leisten.“
Nachdem das 2009 gegründete
Unternehmen in den ersten Jah-
ren hauptsächlich den schlüs-
selfertigen Aufbau von Photovol-
taik im gewerblichen Bereich
realisierte, so ist seit 2020 der
Privatkundensektor ständig aus-
gebaut worden. Das bedeutet
natürlich eine Änderung in der
Geschäftspolitik. „Dazu brau-
chen wir eine große Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-
hehehehehe. Deshalb haben wir in den
letzten Jahren neben der Born-

heimer Zentrale vier regionale
Standorte in Bornheim-Waldorf,
Düren, Frechen und Koblenz auf-
gebaut. Eine Standortentwicklung
in Remscheid läuft gerade und
weitere werden zu gegebener Zeit
hinzukommen“, erläutert der 47-
jährige Vollblutunternehmer. Die-
se Standorte liefern von der Be-
ratung bis zur Fertigstellung alles
aus einer Hand, so dass der ge-
samte Prozess möglichst unkom-
pliziert abgewickelt werden kann.
Nach entsprechender Standort-
analyse soll in den nächsten fünf
Jahren das Einzugsgebiet durch
den Aufbau weiterer Geschäfts-
stellen erweitert werden und die
bestehenden sollen organisch
weiterwachsen.
„Dass wir dafür vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-
sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-
zahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisen anbieten, ist bei
nds solarconcept eine Selbstver-
ständlichkeit und Grundvorausset-
zung für unseren geschäftlichen
Erfolg.“ Kein Wunder, dass die Auf-
tragsbücher voll sind. Trotzdem ist
das Unternehmen in der Lage, mit
nur sechs bis acht Wochen Vor-
laufzeit zu liefern.
Unersetzliche Voraussetzung für
Erfolg im Photovoltaik-Geschäft
ist hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-
motiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personal. Leider gibt
es laut von Elstermann keinen an-
erkannten Handwerksberuf „So-
lateur.“ „Ein solches Berufsbild

halte ich für unerlässlich, wenn
wir die Energiewende künftig in
großem Stil bestmöglich gestal-
ten wollen“, so der vorausschau-
ende Unternehmer. Derzeit muss
nds solarconcept seine Mitarbei-
ter aus benachbarten Berufszwei-
gen akquirieren und dann ent-
sprechend fortbilden. Der derzei-
tige Mitarbeiterstab von rund 110
Beschäftigten soll sich im Laufe
des kommenden Jahres auf 220
verdoppeln, um die derzeitige Auf-
tragssituation bewältigen zu kön-
nen. „Das geht natürlich nur, weil
wir gut und fair unsere Leute be-
zahlen“, so der Arbeitgeber.
Um künftig Problemen mit Zulief-
erern aus dem Wege zu gehen,
hat Alexander von Elstermann mit
Flexvolt GmbH & Co.KG eine ei-ei-ei-ei-ei-
gene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirma ins Leben
gerufen, die vor allem auf die Pro-
duktion und den Vertrieb von Un-
terkonstruktionen und Solarmo-
dulen spezialisiert ist. Auch die-
ser Unternehmenszweig prospe-
riert und ist auf dem besten Weg,
sich als richtiger Solar-Großhan-

del zu positionieren.
Bekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte Kooperationspartner
sind die Bauabteilung des Erz-
bistums Köln, die Stadtwerke
Kerpen, die bergische Energie-
versorgung Wipperfürth, die in
Koblenz ansässige Energiever-
sorgung Mittelrhein sowie zahl-
reiche Architekturbüros und Pro-
jektentwickler.
„Wir bearbeiten und gestalten
einen ZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarkt - ein Ge-
schäft, dass nur mit Innovatio-
nen, Kundennähe sowie Pro-
zess- und Realisierungsoptimie-
rung erfolgreich geführt werden
kann“, ist sich Alexander von
Elstermann sicher. „Wir von nds
solarconcept haben uns dem mit
Haut und Haaren verschrieben.
Und wir werden weiterhin alles
tun, um im Interesse unserer
Kunden den Wechsel auf Solar-
strom und die Produktion von
günstigem Eigenstrom einfach
und schnell zu realisieren.“
Weitere Informationen:
www.nds-solarconcept.com
(WDK)
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In

Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-

zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum

Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Klassik-Bühne Rhein-Sieg als große, offene Erzählung
Benefizkonzerte vom 19. bis 23. Oktober an besonderen Orten im Rhein-Sieg-Kreis

Freuen sich über die Vorstellung des aktuellen Programms der Klassik-Bühne Rhein-SiegFreuen sich über die Vorstellung des aktuellen Programms der Klassik-Bühne Rhein-SiegFreuen sich über die Vorstellung des aktuellen Programms der Klassik-Bühne Rhein-SiegFreuen sich über die Vorstellung des aktuellen Programms der Klassik-Bühne Rhein-SiegFreuen sich über die Vorstellung des aktuellen Programms der Klassik-Bühne Rhein-Sieg
v.l.n.r. Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln Markus Kreul,v.l.n.r. Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln Markus Kreul,v.l.n.r. Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln Markus Kreul,v.l.n.r. Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln Markus Kreul,v.l.n.r. Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln Markus Kreul,
künstlerischer Leiter der Klassik-Bühne 2023 Klaus Graeff, stv. Vorsitzender Lebens-künstlerischer Leiter der Klassik-Bühne 2023 Klaus Graeff, stv. Vorsitzender Lebens-künstlerischer Leiter der Klassik-Bühne 2023 Klaus Graeff, stv. Vorsitzender Lebens-künstlerischer Leiter der Klassik-Bühne 2023 Klaus Graeff, stv. Vorsitzender Lebens-künstlerischer Leiter der Klassik-Bühne 2023 Klaus Graeff, stv. Vorsitzender Lebens-
kreis e.V. Christiane Bock, Koordinatorin Lebenskreis e.V. Gabriele Paar, Vorsitzendekreis e.V. Christiane Bock, Koordinatorin Lebenskreis e.V. Gabriele Paar, Vorsitzendekreis e.V. Christiane Bock, Koordinatorin Lebenskreis e.V. Gabriele Paar, Vorsitzendekreis e.V. Christiane Bock, Koordinatorin Lebenskreis e.V. Gabriele Paar, Vorsitzendekreis e.V. Christiane Bock, Koordinatorin Lebenskreis e.V. Gabriele Paar, Vorsitzende
des Beirats Kunst & Kultur des Rhein-Sieg-Kreises Christian Brand, Geschäftsführer derdes Beirats Kunst & Kultur des Rhein-Sieg-Kreises Christian Brand, Geschäftsführer derdes Beirats Kunst & Kultur des Rhein-Sieg-Kreises Christian Brand, Geschäftsführer derdes Beirats Kunst & Kultur des Rhein-Sieg-Kreises Christian Brand, Geschäftsführer derdes Beirats Kunst & Kultur des Rhein-Sieg-Kreises Christian Brand, Geschäftsführer der
Stiftungen der Kreissparkasse Köln Ralf Klösges, Regionalvorstand der Direktion Rhein-Stiftungen der Kreissparkasse Köln Ralf Klösges, Regionalvorstand der Direktion Rhein-Stiftungen der Kreissparkasse Köln Ralf Klösges, Regionalvorstand der Direktion Rhein-Stiftungen der Kreissparkasse Köln Ralf Klösges, Regionalvorstand der Direktion Rhein-Stiftungen der Kreissparkasse Köln Ralf Klösges, Regionalvorstand der Direktion Rhein-
Sieg der Kreissparkasse Köln Klaus Mense, Vorstandsvorsitzender des ÖkumenischenSieg der Kreissparkasse Köln Klaus Mense, Vorstandsvorsitzender des ÖkumenischenSieg der Kreissparkasse Köln Klaus Mense, Vorstandsvorsitzender des ÖkumenischenSieg der Kreissparkasse Köln Klaus Mense, Vorstandsvorsitzender des ÖkumenischenSieg der Kreissparkasse Köln Klaus Mense, Vorstandsvorsitzender des Ökumenischen
Hospizdienstes Königswinter e.V. und Sprecherrat Hospizforum Bonn/Rhein-Sieg Land-Hospizdienstes Königswinter e.V. und Sprecherrat Hospizforum Bonn/Rhein-Sieg Land-Hospizdienstes Königswinter e.V. und Sprecherrat Hospizforum Bonn/Rhein-Sieg Land-Hospizdienstes Königswinter e.V. und Sprecherrat Hospizforum Bonn/Rhein-Sieg Land-Hospizdienstes Königswinter e.V. und Sprecherrat Hospizforum Bonn/Rhein-Sieg Land-
rat Sebastian Schuster, Kuratoriumsvorsitzender der Kreissparkassenstiftungrat Sebastian Schuster, Kuratoriumsvorsitzender der Kreissparkassenstiftungrat Sebastian Schuster, Kuratoriumsvorsitzender der Kreissparkassenstiftungrat Sebastian Schuster, Kuratoriumsvorsitzender der Kreissparkassenstiftungrat Sebastian Schuster, Kuratoriumsvorsitzender der Kreissparkassenstiftung

Zwischen Wald und Wasser, Bur-
gen und Petersberg spannt die
Klassik-Bühne Rhein-Sieg einen
Bogen, der Raum gibt für den Zau-
ber der Musik in ihrer Vielfalt. Vom
19. bis 23. Oktober lädt die Kreis-
sparkassenstiftung für den Rhein-
Sieg-Kreis zu Benefizkonzerten
unter der künstlerischen Leitung
des aus Swisttal stammenden Pia-
nisten Markus Kreul ein.
Neben seiner Tätigkeit als Pia-
nist ist Markus Kreul Dozent, er
gibt internationale Workshops und
Meisterkurse und ist unter ande-
rem Leiter der Sommerkonzerte
Benediktbeuern und Gastgeber
der Reihe „Die Kraft der Musik“
im Münchner Künstlerhaus. Am
Leopold Mozart College of Music
der Universität Augsburg leitet er
die Klasse für Liedgestaltung. Für
das Schumann-Netzwerk in Bonn
fungiert Markus Kreul als Bot-
schafter für Clara und Robert Schu-
mann, dem herausragenden
Künstlerehepaar der deutschen
Romantik.
Die Konzertreihe startet am Don-
nerstag, 19. Oktober um 19.30
Uhr mit Kammermusik in den his-
torischen Mauern der Mecken-
heimer Burg Lüftelberg.
Die jungen Musiker Tassilo Probst
(Violine) aus München und der Pi-
anist Maxim Lando aus New York
spielen Werke von Ludwig van
Beethoven, Franz Schubert sowie
der ungarischen Komponisten
Béla Bartók und Jenö Hubay.
Am Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober um
19.30 Uhr erwartet das Publikum
im Kurhaus Bad Honnef ein musi-
kalisch-literarischer Abend mit
Liedern, Briefen und Tagebuchein-
trägen von Clara und Robert Schu-

mann und Johan-
nes Brahms. Die
international ge-
fragte Sopranistin
Carla Hussong
und der vielseiti-
ge Tenor Robert
Reichinek werden
am Klavier beglei-
tet von Markus
Kreul. Die Brief-
und Tagebuchtex-
te lesen Heidrun
Gärtner und Da-
niel Friedrich, bei-
de einem breite-
ren Publikum aus
v e r s c h i e d e n e n
Fernsehsendun-
gen bekannt. Die
V e r a n s t a l t u n g
findet erstmalig
im Kurhaus Bad
Honnef und in Ko-
operation mit
dem Kulturring
Bad Honnef e.V.
statt.
Am Samstag, 21.Samstag, 21.Samstag, 21.Samstag, 21.Samstag, 21.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober um
19.30 Uhr im
G l a s m u s e u m
Rheinbach wird
das Publikum
Zeuge einer Wie-
deraufnahme des
m u s i k a l i s c h e n
Wettstreits von
Pan und Apoll. Mit
Werken von Jo-
hann Sebastian

phen, aufs Schiff zu einem Seead-
miral, der auch Komponist war,
unter Wasser zu Fischen und Was-
serpflanzen - sowie zu berühmten
Brunnen und Flüssen. Alja Velka-

Bach, von französischen Kompo-
nisten wie Bernard Andrès, Eugène
Bozza und Jean Crass sowie dem
Briten William Alwyn geht es in
die Vergangenheit zu den Nym-

verh auf der Flöte und Antonia
Schreiber an der Harfe, beide
Solo-Instrumentalistinnen des
Gürzenich-Orchesters Köln, kon-
zertieren an diesem Abend. Ein-
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gebettet ist das Konzert in die
internationale Glaskunst-Ausstel-
lung ars et AQUA - Wasser ist
Leben, die bis zum 5. November
zu sehen ist.
Der diesjährige Zyklus findet sei-
nen Abschluss am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober um 18 Uhr in der Rotun-
de auf dem Petersberg in Königs-
winter. Der Pianist und mehrfache
Echo-Klassik-Preisträger Martin
Stadtfeld spielt Beethovens Wald-
stein-Sonate sowie deutsche
Volkslieder in eigener Bearbei-
tung, davon einige vierhändig mit
Markus Kreul. Das Programm
greift die Themen Heimat, Liebe
und Natur auf, umgesetzt in klang-
volle Musik.
Ergänzend zu den vier buchbaren
Konzerten finden am Montag, 23.Montag, 23.Montag, 23.Montag, 23.Montag, 23.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober zwei Kinderkonzerte als
geschlossene Veranstaltungen
statt, das erste um 9 Uhr in der
Grundschule Ruppichteroth, das
zweite um 11.30 Uhr in der Grund-
schule Windeck-Leuscheid. Mar-
kus Kreul hat zusammen mit dem
Geiger Sebastian Caspar und dem
Gitarristen Michael Riemer ein
Mitmach-Programm für Kinder

entwickelt, das stilistisch keine
Berührungsängste kennt: Musik
von Johannes Brahms trifft auf
Improvisation, Tänze von Béla
Bartók laden zum Tanzen ein, die
Klavierstücke Gymnopédies von
Eric Satie verleiten zum Träumen.
„Wir freuen uns sehr, wieder zu
unserer beliebten Kammermusik-
reihe einladen zu können. Seit
über 25 Jahren ergänzt und berei-
chert die Klassik-Bühne Rhein-
Sieg das kulturelle Leben in der
Region. Zugleich werden mit den
Spenden des Konzertpublikums
wichtige soziale Projekte finan-
ziert wie in diesem Jahr die Arbeit
vom Lebenskreis e.V. - Hospizver-
ein für ambulante Sterbe- und
Trauerbegleitung im Rhein-Sieg-
Kreis. Wir wünschen uns auch für
dieses Jahr zahlreiche von der
Musik begeisterte Konzertbesu-
cherinnen und -besucher mit ei-
nem großzügigen Spenderherz für
den guten Zweck“, sagte Landrat
Sebastian Schuster, Kuratoriums-
vorsitzender der Kreissparkassen-
stiftung für den Rhein-Sieg-Kreis,
bei der Vorstellung der diesjähri-
gen Klassik-Bühne im S-Carré in

Siegburg.
Die Programmübersicht zur Kon-
zertreihe ist ab sofort in den Filia-
len der Kreissparkasse Köln im
Rhein-Sieg-Kreis erhältlich, und
auf der Internetseite www.ksk-
koeln.de/klassik-buehne ist das
Gesamtprogramm abrufbar. Über
diese Internetseite erfolgt ab die-
sem Jahr auch und ausschließlich
die Kartenbestellung. Der Eintritt
zu den Konzerten ist kostenlos,
eine Spende für das Projekt des
Hospizvereins Lebenskreis e.V. ist
sehr willkommen.
Benefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den Lebenskreis
eeeee.V.V.V.V.V..... - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante
Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und TTTTTrrrrrauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitung
Mit den diesjährigen Spenden
wird die Schulung und Fortbildung
ehrenamtlicher Trauerbegleiter-
innen und Trauerbegleiter im
Rhein-Sieg-Kreis durch den Le-
benskreis e.V. - Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung in Hennef gefördert. Von
Hennef aus organisiert der Verein
für die 13 Hospizvereine im Kreis
federführend solch qualifizieren-
de Fortbildungen, um noch mehr
trauernden Menschen die Teilnah-

me an Angeboten wie dem Trauer-
café, Trauerwanderungen oder
Trauergesprächen zu ermögli-
chen. Kreisweit einmalig ist die
seit Jahren angebotene Kinder-
trauergruppe, in der über Monate
hinweg Kinder mit einem beson-
deren methodischen Konzept ler-
nen, mit dem Verlust von Mutter,
Vater oder anderen Bezugsperso-
nen umzugehen. Parallel dazu er-
halten die übriggebliebenen El-
ternteile eine Trauerbegleitung.
Alle Trauerbegleitungsangebote
sind für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer kostenlos, sie werden
ausschließlich durch Spendengel-
der und Mitgliedsbeiträge finan-
ziert sowie durch ehrenamtliche
Arbeit geleistet. Der Hospizver-
ein ist daher dankbar für jede
Spende.
Spendenkonto
Lebenskreis e.V., Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, Hennef
IBAN:
DE63 3705 0299 0081 3020 60
BIC: COKSDE33XXX
Spendenzweck:
Klassik-Bühne 2023
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Tag der Zivilcourage: Jeder kann helfen!
WEISSER RING Bonn: „Helfen ohne sich selber zu schaden.“

Sonne, Sommer, Sommerfest!
Sommerfest des Tierheim und Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V. am 3. September

Bild: WEISSER RINGBild: WEISSER RINGBild: WEISSER RINGBild: WEISSER RINGBild: WEISSER RING

Zivilcourage ist gefragt, wenn
Menschen in der Öffentlichkeit
Opfer von Gewalt werden. Der
„Tag der Zivilcourage“ am 19.
September macht auf den Grund-
satz „Helfen und Handeln“ auf-
merksam.
„Es geht bei Zivilcourage nicht
immer darum, sich körperlich ein-
zumischen und einzugreifen. Je-
der Mensch kann zivilcouragiert
handeln, indem er, aus der Dis-
tanz heraus Öffentlichkeit her-
stellt, oder die Polizei informiert“,
sagt Dr. Alexander Poretschkin,
Außenstellenleiter des WEISSEN
RINGS in Bonn. „Wichtig ist, dass
nicht weggeschaut wird. Täter
sind in der Regel feige und scheu-
en zu große Aufmerksamkeit“
In Extremsituationen zeige sich
Zivilcourage oftmals sehr viel of-
fensichtlicher als in Alltagssitua-
tionen. „Aber gerade in solchen
Momenten geht es darum, laut zu

werden und sich für andere stark
zu machen. Beleidigungen oder
Abwertungen dürfen nicht einfach
so toleriert werden“, erklärt
Poretschkin. „Zivilcourage bedeu-
tet auch, sich für die eigenen Wer-
te einzusetzen und Verantwortung
zu übernehmen.“
Spitzt sich eine Situation zu, gilt
immer, sich nicht selbst in Gefahr
zu bringen. „Zeuginnen und Zeu-
gen, die eine solche Situation be-
obachten, sollten sich unbedingt
Unterstützung bei anderen Men-
schen in der Umgebung holen. Je
mehr Menschen versuchen, die
Situation zu deeskalieren, desto
schneller kann geholfen werden“,
so der Rat der Opferschutzorga-
nisation. Konflikte könnten idea-
lerweise am Anfang ihrer Eskala-
tionsspirale ausgebremst werden,
bis die Polizei eintrifft.
Diese fünf Regeln der Zivilcoura-fünf Regeln der Zivilcoura-fünf Regeln der Zivilcoura-fünf Regeln der Zivilcoura-fünf Regeln der Zivilcoura-
gegegegege sollten möglichst beachtet

werden:
Situation genau beobachten, aus
der Distanz handeln. Sich nicht
selbst in Gefahr bringen.
Die Polizei unter 110 anrufen.
Handeln, bevor sich die Situation
zuspitzt.
Andere Passanten aktiv um Mit-
hilfe und Unterstützung bitten.
Sich um das Opfer kümmern.
Eine plastische Zusammenfassung
der Verhaltenstipps gibt der se-
henswerte Kurzfilm „Zeig’s allen
- zeig Zivilcourage“
(https://www.youtube.com/watch?
v=Gwo-3mADoa4).
Im Jahr 2022 gab es laut Polizeili-
cher Kriminalstatistik 1.084.688
Fälle von Straßenkriminalität in
Deutschland, darunter 61.039 Fäl-
le von gefährlicher und schwerer
Körperverletzung, und 234.799
Beleidigungen. Bei entschlosse-
nem Eingreifen könnten viele sol-
cher Straftaten verhindert werden.

„Ich möchte daher allen Bürger-
innen und Bürgern Mut machen,
in Situationen, in denen Zivilcou-
rage gefragt ist, mutig zu sein, zu
handeln und damit anderen Men-
schen zu helfen. Zivilcourage ist
wichtig für unsere Gesellschaft.
Richtig angepackt, stellt dies eine
beherrschbare Herausforderung
für jede und jeden Einzelnen dar“,
sagt der Bonner Außenstellenlei-
ter des WEISSEN RINGS.

Es strahlte nicht nur die Sonne,
sondern auch die zahlreichen Be-
sucher beim Sommerfest des Tier-
heim und Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V. am Sonntag, 3. Sep-
tember, welches auf dem Gelände
der St. Sebastian Schützen-Gesell-
schaft e.V. in Remagen-Kripp statt-
fand.
Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt. Heißer Kaffee und kühle
Getränke passten zum reichlich
gedeckten Kuchenbuffet. Und auch
dem Duft von frisch gegrillten
Steaks und Bratwürstchen konn-
ten die wenigsten widerstehen.
Selbstverständlich war auch ein
großes Angebot an selbstgemach-
ten veganen Salaten, Frikadellen
und Kuchen vorhanden. So hatten
unsere Gäste die „Qual der Wahl“!
Natürlich kamen auch Informatio-
nen und Attraktionen nicht zu kurz.
Tierheim und Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V. hatte Gast-
stände eingeladen, die ihre Ange-
bote präsentierten. So z.B. die Ka-
ninchenberatung e.V. aus Koblenz,
HSV Ahrtal e.V. aus Bad Neuenahr,
SV OG Rhein-Ahr Sinzig e.V. aus
Löhndorf, Kölsche Kobolde aus Dü-
ren, die Gesellschaft zum Schutz
der Wölfe e.V. aus Mayen-Koblenz,

sowie die Künstlerin Miriam Fi-
scher aus Wachtberg.
Neben zweibeinigen waren selbst-
verständlich auch vierbeinige Gäs-
te ausdrücklich erwünscht. Und so
brachten zahlreiche Gäste ihre Hun-
de mit, für die neben Beschnuppern
der Artgenossen und dem einen
oder anderen Leckerli auch Beschäf-
tigung durch die beiden o.g. Hun-
desportvereine geboten wurde.
Die Fachvorträge der „Kölschen
Kobolde“ über Frettchen als Haus-
tiere sowie der Gesellschaft zum
Schutz der Wölfe e.V. lockten viele

interessierte Gäste in den Innen-
raum. Das Thema „Wölfe“ ist ja
bekanntlich umstritten und so konn-
te erfolgreich Aufklärungsarbeit
geleistet werden.
Selbstverständlich durfte an diesem
Tag die bekannte und beliebte Tom-
bola nicht fehlen. Es gab auch
diesmal wieder tolle Preise zu ge-
winnen und der Erlös kommt natür-
lich aus-schließlich unseren Schütz-
lingen im Tierheim Remagen
zugute.
Als dann die letzten Besucher zum
Ende der Veranstaltung das Früh-

lingsfest verließen, konnte der Vor-
sitzende des Tierheim und Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.,
Claus-Peter Krah, es abschließend
zufrieden kommentieren: „Ein rund-
um gelungener Tag!“
Sie möchten uns unterstützen?Sie möchten uns unterstützen?Sie möchten uns unterstützen?Sie möchten uns unterstützen?Sie möchten uns unterstützen?
PayPal: spenden@tierheim-
remagen.de
Kreissparkasse Ahrweiler
IBAN:
DE14 5775 1310 0000 4107 87
VR Bank RheinAhrEifel eG
IBAN:
DE74 5776 1591 0201 8159 00
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Hauptstr. 98 · 53474 Bad Neuenahr
Tel. 02641 - 207580 · info@rollmann-schuhe.de

SCHUHE

Zur Verstärkung unseres Teams  
in unserem Fachgeschäft in der Hauptstr. 98  

suchen wir zum sofortigen Eintritt

eine freundliche Teilzeitkraft (m/w/d)
Fachkenntnisse erwünscht, aber keine Voraussetzung

Wir freuen uns  
auf  

Ihre Bewerbung!

Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jün-
geren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit hoher digitaler Affinität
hat vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Antwor-
ten:
Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles Wie unterscheiden sich mobiles ArArArArAr-----
beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?beiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet kon-
kret, dass Angestellte ihren Arbeits-
platz theoretisch jeden Tag aufs
Neue frei wählen können“, erklärt
Roland-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanzlei
Preidel.Burmester. Die Menschen
könnten im Park, im Café um die
Ecke oder sogar in einer anderen
Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilemorteile von mobilem
Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestaltung.
Zusätzlich können Freiräume für die
Angestellten geschaffen werden,
indem etwa lange Wege zur Arbeits-
stätte entfallen oder die Vereinba-

rung von Familie und Beruf nach-
haltig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen durch
das Angebot von flexibel vereinbar-
ten Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie die
Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und ver-
bindlich geregelt. Beispiel 1: Die
Arbeit darf nur an bestimmten Wo-
chentagen mobil erledigt werden.
Beispiel 2: Der Angestellte muss
während der Arbeitszeit jederzeit
über die zur Verfügung gestellten
Kommunikationsmittel erreichbar
sein.
Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-Bin ich verpflichtet, mobil zu arbei-
ten,ten,ten,ten,ten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein Arbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber diesArbeitgeber dies
möchte?möchte?möchte?möchte?möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist fest-
gelegt, dass Beschäftigte im Re-
gelfall das Angebot des Arbeitge-
bers annehmen und zu Hause blei-
ben müssen“, berichtet Frank Prei-
del. Diese gesetzlichen Regelun-
gen beträfen aber nur das Homeof-
fice - beim mobilen Arbeiten seien
weiterhin individuelle Absprachen

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-

nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Tierheim u.
Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.
Pong

Fotonachweis: Tierheim u. Tier-Fotonachweis: Tierheim u. Tier-Fotonachweis: Tierheim u. Tier-Fotonachweis: Tierheim u. Tier-Fotonachweis: Tierheim u. Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.

zusammen mit seinem Bruder,
der jetzt Ping heißt, ist der 4-
Monate junge Pong als Fund-
tier ins Tierheim gekommen.
Er ist tierärztlich komplett
durchgecheckt, kastriert, ge-
chippt und bereit für ein neues
Zuhause.
Pong ist ein kleiner, putziger
Kerl, der gerne mit den anderen
Kitten oder den Pflegern spielt.
Das findet er absolut großartig!
Streicheln lässt sich Pong auch
schon vorsichtig. Wenn es mög-
lich ist, würde er gerne mit ei-
nem Katzenkumpel oder zu ei-
ner bereits vorhandenen Jung-
katze ausziehen.
Da Pong in seinem neuen Zu-
hause gerne die Natur erkun-
den würde, wäre ein Zuhause in
verkehrsberuhigter Lage ideal.
Mehr Infos über Pong gibt es hier:Mehr Infos über Pong gibt es hier:Mehr Infos über Pong gibt es hier:Mehr Infos über Pong gibt es hier:Mehr Infos über Pong gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de. Blan-
kertshohl 25, 53424 Remagen. Tel.
02642/21600. Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis

Ahrweiler e.V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776
1591 0201 8159 00.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Rat und Hilfe

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel),
022259996373

(Angaben ohne Gewähr)

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-

tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11
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